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„Wir wollen eine neue Seite

im Veranstaltungskalender

der Bürgerstiftung aufschla-

gen“, sagt Vorstandsmit-

glied Ralf Michel mit dem

festen Vorhaben, das

Bürgerpicknick auch in den

kommenden Jahren

anzubieten.

Die Idee dazu entstand im

Zuge des Bürgermahls, das

die Stiftung seit Herbst

2010 anbietet. Da das Essen

immer im Saal des Syker

Rathauses aufgetragen wur-
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de, lag die Teilnehmerzahl

stets bei 80 – nicht mehr.

Und dieses mehr wollen die

Organisatoren mit einem

Picknick erreichen. „Mit

dem Picknick möchte die

Stiftung nun eine Art Ge-

gengewicht zum Bürger-

mahl schaffen. Eine Veran-

staltung, an der alle Syker

mitmachen können“, meint

Michel. Vorsitzender Wil-

helm Tesch ergänzt: „Wir

wollen generationsübergrei-

fend feiern, Gemeinsames

erleben.“

In Zusammenarbeit mit

Jazz, Folk & Bike haben die

Organisatoren die Band

Ventura gewinnen können,

die die Besucher mit Live-

Musik versorgt. Die Bürger-

stiftung stellt für die Besu-

cher Tische und Bänke zur

Verfügung. Überdies gibt es

einen Getränkewagen.

Mehr nicht.

Mit anderen Worten: Fut-

terstände mit Bratwurst

und Pommes sind ausdrück-

lich nicht erwünscht. „Die

Idee ist, dass möglichst vie-

le Syker mit eigenem Pick-

nick-Korb in den Europagar-

ten kommen und drei

unterhaltsame Stunden mit-

einander verbringen“, er-

läutert Ralf Michel den

Grundgedanken.

Ein besonderes Angebot

macht die Bürgerstiftung al-

len Gruppen, Vereinen und

Freundeskreisen, die das

Picknick im Europagarten

als gemeinsames Ausflugs-

ziel nutzen möchten: Es be-

steht die Möglichkeit, vorab

einen Tisch für etwa acht

bis zehn Personen reservie-

ren zu lassen. Die Kosten

dafür belaufen sich hierfür

auf 50 Euro – Geld, das der

Bürgerstiftung und der Un-

terstützung ihrer Projekte

zugute kommt. Reservie-

rungen nimmt Ralf Michel

entgegen:
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Außerdem beim Picknick

dabei ist die Europa-Union,

nach JFK der zweite Partner

der Bürgerstiftung. In den

Musikpausen wird sie über

den Europagarten und des-

sen künstlerisches Konzept

informieren und zudem

kleine Aktionen für die

jüngere Picknick-Generati-

on vorbereiten, um das The-

ma „Europa“ auf spieleri-

sche Art und Weise zu

vermitteln.

„Syke ist doch eine Stadt

im Grünen“, sagt Vorsitzen-

der Tesch verbunden mit

der Hoffnung, dass mög-

lichst viele Besucher kom-

men – und das Wetter mit-

spielt. Einen Ausweichter-

min wird es nämlich nicht

geben.


